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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilareil 
Das Völksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter­
hin alles Güte und Gottes Segen. 

Heute Samstag 
Kiementina PFEIFFER, Giessenstrasse 
88, Ruggell, 81. Geburtstag 

Reinold FRICK, Schlossweg 6, Balzers, 
zum 81. Geburtstag 

Josef NIPP, Gärten 48, Balzers, zum 
74. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Theresia BECK, Rossboda 701, Trie-
senberg, zum 82. Geburtstag 

Hildegard WALCH, Alvierweg 8, 
Vaduz, zum 74. Geburtstag 

FBP PLANKEN 

Einladung zum 
Raclette-Plausch 
In der kalten Jahreszeit sitzen wir 
abends gerne daheim in der warmen 
Stube und geniessen den wohlverdien­
ten Feierabend - ein Rückzug, der uns 
gut tut. Das Miteinander, das Gespräch 
mit dem Nachbarn, der Austausch zwi­
schen Jung und Alt, zwischen Vorder-
und Hinterplanknern kommen so aber 
schnell einmal zu kurz. 

Zum Miteinander-Plaudern, Disku­
tieren, Lachen und Geniessen laden 
wir Euch in unsere «Dorfstube» ein. 
Heute Samstag, dem 19. Januar 2002 
um 19 Uhr 30 servieren wir an  den 
gemütlichen Holztischen des Drei-
schwesternhauses ein feines Raclette, 
warme Ofenkartoffeln und den pas­
senden «guten Schluck Wein.» 

Eine Filmvorführung von Josef Bie­
dermann nimmt uns mit au f  eine Rei­
se durch «Liechtenstein». Anliegen des 
Films ist es, Liechtenstein so darzustel­
len, wie es wirklich ist. 

Zwischendurch erfreut uns Eugen 
Beck mit dem einen öder anderen 
Stück au f  seiner Handorgel. 

Also, greift zum Telefon oder Stift 
und meldet Euch an! Wir freuen uns 
au f  ein gemütliches Beisammensein. 

Ortsgruppe Planken 
Obmann Günther Jehle 

FBP BALZERS 

Einladung zur 
Verfassungslnformatlon 
Die FBP-Ortsgruppe Balzers möchte 
alle Einwohner von Bälzers recht herz-

• lieh zu dieser Informationsveranstal­
tung am Montag, 21. Januar  2002 u m  
19 Uhr im kleinen Gemeindesaal Bal­
zers' einladen. Regierungsvertreter 
werden uns den eingeschlagenen Weg 
sowie die weitere Vorgehensweise er­
klären. Nutzen Sie diese Gelegenheit 
der Information. Bei der anschliessen­
den Diskussion können Fragen gestellt 
werden, ebenso können Sie Ihre 
Standpunkte vorbringen. Der Örts-
gruppenvorstand würde sich freuen, 
wenn viele Mitbewohner von Balzers 
diese Gelegenheit nutzen würden. 

FBP Ortsgruppe Balzers 

PLUSLOTTO 

Freltags-Zahlen 
Die 320. Interlotto-Ziehung/ PLUS-
Lotto vom 18. Januar 2002 ergab fol­
gende Gewinnzahlen: 
6 aus 4 9 : 2  22 24 36 39 41 

Zusatzzahl: 3 5  

j 0 Liechtensteiner 

I VOLKSBLATT t . < > 
I Probleme mit der Frühzustellung? \ 
' Kontaktleren Sie bitte unsere ' ! 

Vertrauen wieder aufbauen 
Wenig kritische Stimmen am FBP- Informationsabend in Bendern/Gamprin 

Von einer Diskussion konnte 
gestern im Restaurant Löwen in 
Bendern kaum die Rede sein. 
Stimmen gegen die Regierungs­
vorlage gab es nur wenige. Al­
lerdings wurden Bedenken 
geäussert, dass durch die harte 
Art der seit 10 Jahren geführten 
Verfassungs-Diskussion das 
Vertrauen und die Identität in 
diesem Land verloren gingen. 

Doris Meier 

«Wir müssen wieder Vertrauen haben 
ineinander. Dies ist das Fundament 
von jeder Verfassung», votierte ein 
Mann aus dem Publikum. Unsere 
Volksvertretung hat seiner Meinung 
nach in deil letzten Jahren mehr dazu 
beigetragen, dass das Vertrauen zer­
stört wurde, als der Landesfürst. Dies­
bezüglich müsste auch das Volk sich 
an  der Nase nehmen. Nur wenn das 
Vertrauen wieder, aufgebaut werden 
könne, dann könne auch eine Verfas­
sung funktionieren, so der Diskussi­
onsbesucher weiter. Auch Regierungs­
chef Otmar Hasler ist der Ansicht, 
dass Vertrauen und Identität Grund­
bausteine fiir eine neue Verfassung 
sind. «Letztlich kann es uns nur gut  
gehen, wenn wir uns mit dem Land 
identifizieren können, deswegen soll­
ten wir nicht alles kaputt schlagen. 
Wir müssen uns auch überlegen, was 
die Konsequenzen von diesem Ent­
scheid sind. Ich bin überzeugt, dass, 
wenn es uns gelingt einen Konsens zu 
finden, wir vieles geschafft haben.» 

Herbert Wille und 
G£rard Batliner 

Umstritten waren auch die Aussagen 
des Fürsten gegenüber Alt-Regierungs-

. chef G£rard Batliner und Herbert Wil­
le. Hier stand Otmar Hasler auf  und er-

Otniär Hasler, Regierungschef: «Letztlich kann es uns  nur gut  gehen, wenn wir  uns mi t  dem Land identifizieren können.» 

klärte, dass er im Landtag im Namen 
der ganzen Regierung aufgestanden 
sei und gesagt habe, dass beide viel für 
dieses Land getan hätten. Dies habe er 
auch gegenüber dem Landesftlrsten 
bekräftigt und damit sei das Thema 
vom Tisch gewesen. Auch Landtags­
präsident Klaus Wanger griff das The­
ma Herbert Wille au f  und verknüpfte 
diese Thematik mit dem umstrittenen 
Artikel über die Richterernennung. Er 
betonte, dass Herbert Wille mit dem 
neuen System durchaus hätte gewählt 
werden können. Der Fürst hätte ihn 
zwar im Gremium nicht vorgeschla­
gen, allerdings hätte der Landtag die 
Möglichkeit gehabt, ihn als Gegenkan­
didaten aufzustellen und eine Volks­
abstimmung einzuberufen. So hätte 
das Volk darüber entschieden. Ein Kri­
tiker hielt dem entgegen, dass die 
Richterernennung im Jahr 1921 vom 
Volk hart erkämpft worden sei. Er den­

ke, dass das Land mit dem neuen Arti­
kel, also damit, dass der Fürst in einem 
Gremium zusammen mit Mitgliedern 
des Landtages und der Regierung die 
Richter vorschlagen könne und dies­
bezüglich das absolute Vetorecht habe, 
wieder hinter die Verfassung von 1921 
zurückfalle. 

Umstrittene Begriffsdefinition 
Weiter ging der Landtagspräsident 

auf  den Artikel 112, also den Artikel 
zum Notverordnungsrecht, ein. Hier 
betonte er, dass selbst wenn der ent­
sprechende Artikel der Verfassung 
von 1921 beibehalten würde, nichts 
gewonnen wäre, weil die Bedeutung 
dieses Artikels heftig umstritten sei. 
Im Zentrum der Auseinandersetzung 
stehe die Bedeutung des Begriffs «Re­
gierung». Während einige die Ansicht 
vertreten würden, «Regierung» nach 
Artikel 112 der Verfassung schliesse 

den Landesfürsten mit ein, hätten an­
dere Autoren und Gutachter die ge­
genteilige Auffassung vertreten.«Oh-
ne Konsens in dieser Frage zwischen 
dem Fürsten und dem Landtag ist der 
Artikel 112 nicht operabel», betonte 
Klaus Wanger weiter. Ein Kompetenz­
konflikt zwischen dem Fürsten und 
einem anderen obersten Staatsorgan, 
sei somit über diesen Verfassungsarti­
kel in der geltenden Fassung nicht zu 
lösen, sondern werde auch in Zukunft 
eine konsenspflichtige Angelegenheit 
bleiben. 

Am Montag in Balzers 
Der nächste Informationsabend zum 

Thema Verfassung wird am kommen­
den Montag im kleinen Gemeindesaal 
in Balzers (19 Uhr) stattfinden. Weite­
re Veranstaltungen finden am Mitt­
woch in Schellenberg, am Donnerstag 
in Triesen, am Freitag in Ruggell statt. 

«Wir müssen wieder Vertrauen haben ineinander. Dies ist das Fundament  von j e -  Klaus Wanger, Landtagspräsident: «O/ine Konsens zwischen dem Fürsten und 
der  Verfassung», so dieser Mann aus  dem Publikum. dem Landtag ist  der Artikel  112 nicht  operabel» (Bilder: Paul Trümmer) 

L 
Hotline 
Tel. 081-255 50 50 

Skitour zum 
Riedchopf 
Iii Abänderung des Programms geht 
die nächste Skitour des LAV nach St. 
Antönien. Über Erigi nach Matten im 
Gafiatal, dann etwas steiler zum Al-
peltitälli und der Landesgrenze ent­
lang zum Sattel (Skidepot) au f  2540 
Meter. Gehzeit drei Stunden. Die Ab­
fahrt ist vorgesehen durch die steile 
Kehle, das Silbertälli, wo man auf  die 
Route vom Rotspitz stösst. Abfahrt ist 
am Sonntag, 20. Januar um 7.30 Uhr 
beim Schwimmbad Mühleholz in Va­
duz, Zwischenhalt in Balzers beim 
Parkplatz vor der Rheinbrücke 7.45 
Uhr. Auskunft über die Durchführung 
der Tour erteilt Tourenleiter Peter 
Rheinberger am Samstag zwischen 17 
und 18 Uhr unter der Telefon-Nummer 
237 77 90. Liechtensteiner Alpenverein 

Aloe-Vera-Vortrag 
BUCHS: Der Darm ist das grösste und 
leistungsfähigste Organ unseres Im­
munsystems! Aber jede zweite Frau 
und jeder dritte Mann in Europa leidet 

an Verstopfung bzw. Darmträgheit, und 
das macht den Darm krank. Falsche 
Ernährung, unregelmässiges Essen, 
Stress und Hektik etc. können die Ur­
sachen für unsere massiven Darm- und 
Magenprobleme sein. Wenn Sie die 
Warnzeichen frühzeitig erkennen, kön­
nen Sie sich vor schweren Krankheiten 
schützen! 80 °/o unserer. Abwehrkraft 
sitzt im Darm! Die Aloe Vera ist in der 
Lage, den Darm wieder ins Gleichge­
wicht zu bringen durch ihre vielseitigen 
Wirkungsmöglichkeit. Mehr über diese 
wunderbare Pflanze erfahren Sie am 
Vortrag am Dienstag, den 22. Januar 
im Hotel Buchserhof, 9470 Buchs, um 
19.30 Uhr. Referent: Dietrich Beissel, 
Erriährungsberater FLP, Salzburg. Ein­
tritt, frei. 

REKLAME 

Unsere  Mitwirkung a n   diktiertem 
Boykott  provoziert  a u c h  bei  u n s  
TERROR! 

zur Verfassun - *« f- Vi I, 

Darum politische 
Weiter  neutrale UNO-Partnerschaft 
Hintergrund-Infot Aktion Vok + Parlament, Postfach, 
8215 Hallau: www.kleltgaü.ch/pniefan&handeln 

Am 22. Dezember 2001' hat der 
Landtag die Regierangsvorlage zur 
Abänderung der Verfassung in: 
erster. Lesung behandelt Wie be­
reits mehrfach angekündigt, führt 
die v; Bürgerpartei in der ' zweiten 
Januarhälfte in allen Gemeinden 

^ des Landes lnformationsveranstal-
I tung?n durch. 
1 ' " | Regierungsyertreter werden dort den 
i -  eingeschlagenen. Weg sowie die wei-
' tere Vorgehensweise erläutern. Alle • 

Interessierten sind herzlich eingela­
den, diese Möglichkeit zur. Informati­
on  zu'nutzen, Fragen zu  stellen und,  
Standpunkte einzubringen.* 

i Gespräche in den Ortsgruppen 
(jeweils 19.00 Uhr): 
• Moritag, 21, Januar 2002, Balzers, 

) kleiner Gemeindesaal 

• Mittwoch, 23  ̂ Januar 2002, Sqhel-
lenberg, kleiner Gemei'ndesaal v i  

? • . /  

' V 'V-!'  :i'\' V - • " / ' i  
9 Donnerstag, 2'4. Januar 2002, T r i e - j  
sen, Foyer Gemeindesaal ; 

!v>7* • , . ' :• \ ' ' \  - \ 
• Freitag, 25. Januar 2002, Ruggell, I 
Restaurant Rössle 

•• * -Jv".'.. , r' ;. i r "V • V ... ; •: • j 
• Montag, 28. Januar 2002, Triesen- < 
berg, Restaurant Edelweiss i 

• ' - ' * i 

• Mittwoch, 30. Januar 2002,  1 

Eschen, Cafö Hoop ; I 
= •••"- j 
O Donnerstag, 31. Januar 2002, 
Planken, Drei-Schwestern-Haus 

Selbstverständlich werden separate 
Einladungen erfolgen. Die Termine 
werden zusätzlich Inseriert werden. 
Die ganze Bevölkerung Ist herzlich zu 
diesen Terminen eingeladen. . . FBP 


